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«Die Information ist ein öffentliches Gut und darfnicht dem Markt überlassen werden.

Die Journalisten und die Öffentlichkeit müssen sich wehren. Sonst verkommt
fC die Demokratie zur Fassade.» Roman Berger

CO
Postdemokratie heisst der Begriff, mit dem umschrieben wird, was unseren
Gesellschaften droht, wenn die gesellschaftlichen Gegensätze, Probleme und Kämpfe
nicht mehr als lebendige Debatten von gut informierten und aufder Höhe der
Sache argumentierenden Bürgerinnen oder Interessengruppen ausgetragen werden
können, weil die Vielfalt, die Qualität und die Erschwinglichkeit der dazu notwendigen

Informationen nicht mehr garantiert ist. Die zunehmende Medienkonzentration

und die Beschränkung der News auf eine Ware gefährden die Demokratie.
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